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Politische Anzeigen.Politische Anzeigen. Politische Anzeige.Politische Anzeige, Ein rascher Schritt auf dem fler
ridor Ilse kam vom Stunden
geben.
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Weiche Eier in der Back,
schllfsel. (sine feuerfeste Schüssel
wird mit Butter dick bestrichen. mit

3

, Öe'9m,mne" """"'Dämmerstunde? - Aber wa ist

Unsere

Schmllüitiflkr-Glskc- k

Tex tadellose Geschästsanzug.
1019 1025.

Ist es auch hochmodern, Vluse und Rock

In gleiche Farbe zu tragen, so ziehen viele

Damen dennoch die helle Bluse, weih, rosa
oder in zartem Gelb, den dunklen Farben
bor. In dem Modell hier gab rosa Tastet
das Herstellungsmaterial, da dur' Crepe
Meteor, Georgette Crepe, Batist der Lei
nen ersetzt werden kann. Der Rock (zwei.

iqeioen o,a,l vciegt und zuer,l ausu weinst doch nicht ?" Das
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5 Grand Island, Nebr '

i 5!andidat für DelegatatLarge zur demokratischen Natisnal-Ko- a -
dention, St. LomZ, Mo.

Ich werde Ihre Stimme z schätze wissen. " '
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von Lincoln

, Republikanischer Kandidat

... für

GeUMl-An-M

.Guten Abend. BkuNlng:' klang
ti fröhlich. .Und noch im Dunkeln?
Gönnt sich daö fleißig Muttchen ine

iunat Mädcken feste s.ch auf die Gti' i
tenlehne und schlang oem Arm uin
den Hal der Mutter. .So verzagt
kenne ich Sich la gar nicht!.
Ach... das Silber ! Muttel.
wir brauchen es doch wirklich nicht.

Daß Du Dich darum gramst!"
Nein, Ilse, laß nur es ist ja

das Glück, das große Glück! Wir
. . . denke ... der alte Baron von

Bcltheim hat Vater den Berwulte
Posten auf Drebkow angeboten.
Bater bringt jetzt die Antwort-depesch- e

zur Post."
Ilse stieß einen Freudenruf aus;

die künstlich zur Schau getragene
Fröhlichkeit wich einem großen inne-re- n

Glücksempfinden und einer Dank-

barkeit gegen das Geschick. Nicht

mehr die geliebten Eltern sich in

Sorgen um das täg'iche Brot n,

nicht mehr den Baler'mllde,
abgehetzt von der .mtzlosen Jagd
nach Erwerb trostlos vor sich' hin-

starren zu sehen! Gesichertes Leben,
das Vaters Neigungen entsprach! O
Gott, diefts Glück!

Wie ist denn das nur so schnell

gekommen?"
.Ja siehst Du so ist der Krieg,

Ilse. Furchtbar ist er für die inen

und segenbringend für die andern.

Wo unser Bater sich auch bisher

hatte überall hieß es, zu

alt. Auch sein graues Haar seit dem

Zwangsverkauf unseres lieben Bruch-mühle-

' Jetzt aber, wo die Ju
gend draußen kämpft, jetzt sieht man

ein, itafj auch die Alten mit ihrer

Erfahrung tüchtige Arbeitskräfte sein

können."

Ilse war still geworden, eine leise

Trauer überkam sie. Ja, so ist der

Krieg .

Aater wird Dir n Zchyer ven ries

geben. Der Baron hatte dem Ober-Inspekt-

Herrn von Rhoden," Ilse
zuckte zusammen, .die Stelle offen

halten wollen, er xi am jetzt in
Serbien gefallen. Du kennst ihn ja
auch; er war früher oci Gclpkows auf

Malchinnen. Ein schöner, liebens- -

würdiger Mann
Das lunge Madchen war vlafe bis

in die Lippen geworden. Ja, so ist

der Krir-- " sagte sie'.tomos und

nahm ihre Mappe aus. Ich . . .
ich muß noch zu, morgen arbeiten.

Muttchen." '

Müde, wie gebrochen, ging sie yin- -

aus. Nur nicht mehr sprechen

müssen nur still . . .

In ihrem winzigen Stübchen sank

sie auf den nächsten Stuhl, die Buchkr

fielen zur Erde r-- vt merlle es

nickt: die Dämerung wurde tiefer
sie sah es nicht. 5zier und da wurden

in den . Hinterzimmern uno Küchen

die Gaslampen auta,'!dreht. die ein

grünliches, unsicheres ,tcht durch das

schmale ffen ter ,n d Zimmer war

fen. Ilse saß noch immer aus dem

Stubl und starrte zu Bodn. Was

für ein schönes Muster doch ihr Bett,

teppich hatte! Sie verfolgte mecha,

nisch die Arabesken und stellte wieder

fest, daß sie nicht ganz ,ymme:ri,az
gewebt waren; der Teppich, ein echter

Perser, - stammte noch aus der guten
Bruchmühlener Zeit.' Bruchmühlen

ach.vie glücklich waren sie da alle

gewesen wie glualich war sie

Und nun . . . was hatte Mutter
doch gesagt? Erich Rhoden gesal- -

le- n- ? Ja. so war es wohl.

Vielleicht träumte sie .iuch und es war

alles gar nicht wahr. Träumen ?

Der herb geschlossene junge Mund

lachte plötzlich aus. ein leise., wehes,

Ätterspöttisches Lachen. Sie, die

verständige Ilse wollt? sich also selber

betrügen, wollte feige die Augen schlie-

ßen, um er schweren Wahrheit nicht

ins Gesicht sehen zu müssen! Nein,
es war kein Traum er war ge-

fallen. Und durch ernen Freindkn
mußte sie diese bitte Röhricht

Sie hatte damals, als sie

von einander schieden, auf einen

Briefwechsel nicht eingehen

wollen, weil das ihree geraden Natur
widersprach. Erst sollte er offen vor

die Eltern hintreten können. Und
nun kein einzlaes armseliges
Wörtchen von ihm, lein Abschieos- -

aruß! Zu Ende alle Gluckstraume,
alle Zukunftshoffnung, die ihr ein- -'

sörmiges Leben übergoldet hatte ,

Schwerfällig erhob sie sich und.

holte, aus einem Schubfach eine ie

hervor. Und auf das Bild

fielen ihre Tränen.

Die Mutter war sinnend zurückge- -

blieben, doch nicht mehr in dem starken

Glücksempsinden wie vorher. Ilses
Zusammenzucken hatte sie wohl

und nun tauchen unklare Er-

innerungen in ihr auf. denen sie Deu-tun- g

zu geben versuchte. Ach. sie

hatte wohl in all den Anstrlngungen
und Sorgen nur neben der Tochter
gelebt, nicht mit ihr. Ilse war auch

solch ein tapferes Mädchen, das nie-ma- ls

ihre mütterliche Sorge bean- -

sprucht hatte. Aber jetzt sagte ihr,
ein untrügliches Gefühl, daß. ihres
Kindes starke Herz soeben eine blu-ten-

Wunde empfangen habe.

Inzwischen kam der Water zurück,

und auch die Zwillinge stürmten mit
den zum Abendbrot eingeholten Sachen

Es wurde leddast; alle

fragten nach Ilse Daß die sich auch

Es ist Zeit, zusammen zu halten. E

Stimmt für

Howard H, Baldrige

FGr Dslept at-ü- rp 1

zn bet

Republikanischen Natio-

nal
'

Konvention

'ür einen Führer wollen wir

keinen Kriegsherrn, keinen blo

sjen Politiker.

Wir wollen einen Führer,
der die Partei vereinigen leinn.

Ich bin für Hughes

Arthur C.
Thornsen
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Bank Gebäudaro OMAHA, NEB.
Te!. Douglai 5921

Kandidat für Ttadtrichler.

Biographie.
3 Jahre alt; m Pierce, Nebr..

geboren. . Seit 28 Jahren Pe
wohner von Omaha, Besuchte

Omaha Schulen, absolvierte Oma.
ha Hochschule 1005; absolvierte
Omaha Xiai School 10I0; zur
Praris zugelassen 1010; Lebrer
5lontraktgesctze-

- Juristische Fakul.
tät Oniaha Universität: seit G

Jahren übe ich allgemeine Rechts-prari- s

aus.
Werde die, .Unterstützung der

Tetttschainerikaner anzuerkennen
wissen.'
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L. 3 Hastings
Kandidat für

:

Richter des Eupreme Court don
Nebraska.

Herr L. S. Hastings boil David

City ist 49 Jahre alt und sei 38

Jahren in Nebraska wohnhaft. Er ist

tüchtiger Nechtsanwalt rnd hat
Jahre praktische Erfahrung als

solcher. Seine Fähigkeiten cmpfeh
ihn den deutschen Stimmgebern
Staates auss beste.
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Stimmt für ,

A. G. AGEE
Demokratischer Kandidat für

Clrrk de DistriktgmchtS.
Ein Bewohner von Tnglas Coun.
seit lütil.

eoe ,e,er eine
dünne Scheibe Schweizerkäse und
dann ein geschältes, weiches Ei gelegt.
Die Oberfläche wird mit Butter be

träufelt, mit geriebenem ttäse be

streut und dann die Schussel so lange
in einen heißen Ofen stellt, bis sich

eine lichtbraune Kruste gebildet hat.
Spritzkuchen. Au 3 Unzen

Butter, 2 Unzen Zucker, y2 Pfund
Mehl und 1 Pint. Wcsser stellt man
einen Brandteig her, rührt den Teig
fo lange, bis er sich ocm Tops löst.
Ist der Teig ausgekühlt, rührt man
noch ö Eier darunter, dann füllt mn
den Teig in eine Spl'tziüte von Per
gamentpapier und spritzt aus Papier
kleine Kränzchen, hält sie auf das
heiße Fett, bis sie ich los!öen! sie

müssen in fchw'mmenpem Fett backen.

Zuletzt überzuckert man sie mit Puder-zuc- k,

Kohlsuppe. 'Ein zerhackter
Schinkenknochen und ein Stuck Rind-.fleisc- h

werden mit einigen Lorbeer
blättern, Gewürzkvrnern und getrock-trete- n

Pilzen mit dem nötigen Wasser

,u Brühe gekocht. Inzwischen hat ma
ein Pfund Sauerkraut mit einer

Zwiebel und etwas gestofze- -

nem Pfeffer in etwas Butter halb
weich geschmort, dann läßt man es

in der Brühe vollends weich kochen,

Verrührt einen Löffel Mehl in etwas
sauren Rahm, fchüttet ihn zu der

Sappe, die man abschmeckt und nach
Belieb'enüber kleine gebratene Wurst
chen ausgibt.

Kartoffelfalat. Schon früh
am .Morgen koche man Pellkartoffeln
(hübsch ist es, gleichmäßig mittelgroße
zu nehmen), pelle sie yeig ao, schneide
sie in Scheiben, die man in eine Ter- -

rme tut. Kochend heißes Wasser
wird darauf gegossen daß sie gerade
eben bedeckt sind. So stehen sie min-deste-

zwei Stunden, länger schadet
nicht. Eine Stunde vor Tisch wird
Oel, Essig, ein wenig sehr fein

Zwiebel und Sulz dazu getan;
am erwünschtesten ist,' auch ein Eigelb
daran zu wenden.

Schweins rücken nye Wild.
Weinessig, 1 Glas Rotwein, eine

ganze Zwiebel, Lorbeerblatt, Gewürz.
Pfferkürner und Wacholderbeeren
werden zusammen aufgekocht, kochend

über den Schweinerücken gegossen und
dieser in ider Beize wenigstens 24
Stunden belassen. Dann wird er aus
dieser genommen, zum Ablaufen hin-gele-

gesalzen und km Ofen mit Fett
oder Butter angebraten. Im Bra-tenfe- tt

fchwitzt man etwas Mehl und
verlängert es mit Wasser, x Noch

schmackhafter ist in Milch gequirltes
Kartoffelmehl.

Schnittlauchfauce. Bon
Mehl in Butter macht man eine kell- -

gelbe Einbrenne, fügt einige Löffel
gewaschenen, gehackten., Schnittlauch
bei, und laßt olles durchounstcn
Dann gießt man Sinter beständigem
Rühren Quark leichte Brühe oder
Waiser dazu, laßt es zu glatter, ebe

ner Sauce durchkochen, die man nach
! Salz abschmeckt und nach Belieben

mit 12 Eidottern abzieht und mit
i noch etwas Schnittlauch würzt.

Magdalenen-Kuch!- ,. Man
' schlägt 12 Pfund Butter mit

Psund Zucker und der geriebenen
Schale einer Zitrone, bis es fchaumig
und leicht ist, gibt dann 8 gut
lchiagene Eidotter hinzu, und wenn
diese eingerührt fmd. y2 Pfund fei-

nes Mehl; endlich mengt man das
steife Weiß der 8 Eier darunter und
streicht den Teig in eine gebutterte
oder mit Papier ausgelegte Pfanne,
nur so dick wie ein Federkiel. Man
gebraucht am besten hierzu Bexibleche,
die so groß find wie der ganze Back-ofe- n.

Man bestreicht die Oberseite
des Kuchens vor dem Backen mit ß,

streut groben Zucker und
Nüsse, vorzugsweise Mandeln,

darüber und backt den Kuchen bei

mäßiger Hitze gar. So lange er noch
arm ist. wird er in kleine Vierecke.

iy2 Zoll im Quadrat, geschnitten.

Das große öliick.

Bh.de don Elsbeth Sellien.
' Der letzte Tagesstrah! fah in das
Wohn und Eßzimmer eines Hinter-hause- !

und beleuchtete schwach vor-

nehme, gediegene Möbel, du eng
gedrängt, wie in hochmütiger

Abwehr, dastanden; sie schienen sich

ihrer ärmlichen Umgebung weder
zu können, noch zu wollen.

Auf dem schweren Eichenen Eßtisch
lagen Kästen mit feinem Tefelsilber,
das soeben,noch zitternde Hände liebe
voll Abschied nehmend, zusammen-packe- n

wollten. Es war nicht mehr
nötig Herrgott, es war N'cht mehr
nötig

Die zarte, feine Friu schmiegte sich

in den Lehnstuhl am Zensier und
weinte wein?e in hnßcr Herzens-freud- e.

Zu Ende .varen Not und
Sorge. Ilse konnte weiter da Demi-na- r

besuchen, Kurt das Abihjrium
erreichen. Und die beiden .w:äinge,
die bet aller Lebendigkeit immer noch
ein wenig zart und blutarm waren,
würden sich in der gesunden Landluft

s.

Herr Devoe erfreut sich unter den Anwälten der Staats
1 hattptstadt eines großen Freundeskreises, der sich sta'k für j

' - seine Kandidatur für Generalanwalt ins Zeug legt. Er ist
v

ein fähiger und tüchtiger Anwalt, der auch ein tüchtiger Be
amter in der verantwortlichen Stellung, nm die er sich be D

D wirbt, sein wird. Er ist mit. allen Fähigkeiten ausgerüstet, j

H die für die von ihm legehrte Stellung nötig sind. Die Ne E

publikaner sollten ihn daher am nächsten Dienstag in der

Primärwahl mit großer Stimmenmehrheit nominiere. -
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teZ Schnittmuster) War aus braunem

Homespun hergestellt. Die Vorderbahr, ist

von apartem Schnitt mit ausgesetzten Ta
schen. Schnittmuster ist in Großen don

2282 Taillenweite erhältlich. Mittlere
Größe erfordert Yards Material f : 44
Zoll Breite. Die Bluse ist m Größen von

34 Brustweite erhaltlich. Hierzu ersorder
lich sind 2k Fard bei. 44 Zoll breitem
Material.

Bepellungkanwersung.
Diese Muster werden an irgend

eine Adresse aeaen Einsenduna des

Preise geschickt. Man gebe Nummer
und Große und die volle Adrene

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Centß für jede
bestellte Muster an da

Omar Triibine Pattern Dep
131 Howard St.
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gar nicht meldet, gar nicht die große
Angelegenheit besprechen will!

Die Mutter aber erklärte. Ilse
hätte starkes Kopfweh und müsse da
bei noch für morgen arbeiten; sie

dürfen auf keinen Fall gestört werden.
Und während die Zwillinge, so leise
es ihnen möglich war. den Tisch zum
Abendbrot deckten, machte sie ein paar
Schnitten und etn Glas Tee zurecht
und ging der Tochter nach.

Ilse lehnte am Fensterkreuz, den
blonden Kopf gesenkt, und ihre Schul
tern bebten in verhaltenem Schluchzen.

.Mein armer Liebling, armes
Kind ich wußt ja nicht "

.Nein. Muttchen. ,
wie konntest

Du wissen . Wir hatten uns
lieb. Erich Rhoden und ich. Aber
er hatte noch Schulden abzutragen
Schulden seines BaterZ . S:e
fuhr mit dem Taschentuch über die

Augen und setzte nach einer Weile
müde hinzu: .Es muß wohl so in
der W,'ltenordnung beschlossen fem.

daß die Heimat von jeder deutschen

Familie irgendwie, irgendwo ein

Opfer verlangt

Leise ging die Mutter fort und ließ
Ilse ollein mit ihren Träumen . . .

Uno lacheino, unter Tranen la
chelnd zog an thr öüZ große Gluck

vorbei.

Die Zahl der im Felde stehen

den französischen Lehrer soll nach ei

ner Angabe deS Unterrichtsministe
riums 30,000 betragen, davon sind
2057 gefallen und über 8000 verwun

det oder gefangen.

Stimmt für

GEO. ROGERS
sät

SHERIFF
Seine erste Stimme gab er 1890

gegen Prohibition ab und er ist seit-k-

stets ein Gegner derselben gc
sieben. '
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ED. J. McARDLE
Demokratisch Kandidat für

SHERIFF
Ich werde pofttw auö der Bekösti.

flung der Gefangenen keine Profit!
ziehen. .

Primorwahlen, Dienstag den 13.

Kpril 1916. .
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H!lfsEountyanwalt

Jarries M.Fitzgorald
Demokratischer Kandidat für

Polizei-Richt- er

Pximärwnhlen, 18. April 1916. ti)

j. P. PALMER I
.'x für E

County - Anwalt D

E auf dem republikanischen E
E Stimmzettel. E

E Als ein Mitglied der Legis- - E
E latur von 1915 war mer Ver
E saifcr des Munizipal ."Gericht. E
E Gesetzes und des Loait Shark" E
E Gesetzes. Wenn er Ihnen in E
E der Legislatur' gilt diente, der E
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Republikanischer Kandidat für Wiedernominativn zum

POLIZEI-RICHTE-R ,
Meine Platform: Gerechtigkeit für Jedermann."

Nichter teed hat gerade das ente Jalir feiner Anstözeit
vollendet. Walirend dieses einen Jahres hat er dein Schuldistrilt
$5,376.00 in Strafen und Kosten ausgehändigt. Dies ist

Rekord für das Poiizeigericht der Südseite.
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DIE DEUTSCHE DRUCKEREI
Ik, ?kt Dnlckakeit w Dtsch z Im mSKigPen ?rsk.

8sjt Kitt ?,ch frtit ,knsch'Sg machen. tf

National PHntlng Oornpany11 II. Cttt. . fit.
so kräftig entwickeln, wie die beidenlins Zimmer.
.Großen"
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